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Die Herkunft der "Treibhausgase"




Kohlendioxid: CO2  (Anteil 50 Prozent)
a)Dieses Gas wird zum Beispiel dann freigesetzt, wenn fossile Energieträger wie Kohle, Erdöl oder Erdgas verbrannt 
   werden. Während Braun- und Steinkohlen größtenteils in Kraftwerken zur Stromerzeugung dienen, ist Erdöl die 
   Energiebasis  für den Betrieb von Fahrzeugen (Benzin,Dieselkraftstoff)  und Heizungen (Heizöl). Erdgas wird ebenfalls  
   vorwiegend bei der Beheizung von Gebäuden eingesetzt. 
  
b)Auch die Brandrodung tropischer Regenwälder trägt wesentlich zum Anstieg des CO2 in der Atmosphäre bei. Die   
   Regenwaldvernichtung hat dabei doppelte Wirkung: Einerseits werden große Mengen Kohlendioxid bei der   
   Verbrennung freigesetzt, andererseits fallen die Regenwälder nach der Rodung als Kohlenstoffspeicher aus.

   Die Gründe für die Rodung der Regenwälder sind vielfältig. Viele Menschen aus den Slumgebieten der Großstädte   
   Brasiliens wollen den Regenwald landwirtschaftlich nutzen, obwohl diese Art der Nutzung nur einige Jahre gute 
   Erträge bringt und damit einer weiteren Rodung Vorschub leistet.

   Aber auch Bedürfnissse der Menschen in den Industrieländern fördern die Vernichtung. Immer noch wird  Tropenholz   
   für die Herstellung von Möbeln, aber auch für Türen und Fenster (z.B. Limba)  verwendet. Daneben spielt aber auch 
   der zunehmende Verzehr von Rindfleisch (Hamburger!) eine große Rolle. Große Flächen des Regenwaldes werden 
   nämlich nur deshalb gerodet, um riesige Rinderherden weiden zu lassen, deren Fleisch von den Konsumenten in den 
   Industrieländern verzehrt werden soll.

Methan: CH4  (Anteil 15 Prozent)
  Dieses Gas bildet sich, wenn unter Luftabschluß organisches Material durch Mikroorganismen abgebaut wird. Solche  
  Bedingungen treten in Reisfeldern beim Naßreisbau auf, der wegen der wachsenden Bevölkerung in Asien immer mehr   
  zunimmt.  Aber auch im Verdauungstrakt von Wiederkäuern (Rinder!) entsteht dieses Gas, so daß der zunehmende 
  Rindfleischverzehr ebenfalls zum Treibhauseffekt beiträgt.
  Bei der Brandrodung der tropischen Wälder wird ebenfalls CH4 freigesetzt. Schließlich entweicht Methan auch beim 
  Abbau von Kohle, bei der Förderung von Erdöl und Erdgas und aus Mülldeponien. 

Distickstoffoxid : N2O  (Anteil 5 Prozent)
 Der durch Menschen verursachte Anstieg dieses Gases in der Atmosphäre hat seine Ursache vor allem in der  
  übermäßigen Verwendung stickstoffhaltiger Kunstdünger in der Landwirtschaft der Industriestaaten.
  Außerdem wird das Gas frei bei der Verbrennung von Pflanzen, besonders bei der Brandrodung

Fluor-Chlor-Kohlenwasserstoffe: (FCKW)   (Anteil 22 Prozent)
  Gase dieser Gruppe kommen in der Natur nicht vor. Man produziert sie, um Kunststoffe aufzuschäumen und um   
  Metalle und Kunststoffe zu reinigen. Daneben benutzt man sie als Kühlmittel in Kühlschränken und als Treibmittel in   
  Spraydosen.

Ozon: O3  (Anteil 8 Prozent)
  Dieses Gas kommt natürlicherweise in der Stratosphäre vor (20-40 km hoch) und schützt die Erde vor schädlichen 
  ultravioletten Strahlen der Sonne. In Bodennähe trägt es  zum Treibhauseffekt bei. Es entsteht  bei starker 
  Sonneneinstrahlung  besonders durch die Abgase von Kraftfahrzeugen und Kraftwerken, die fossile Brennstoffe 
  verfeuern.




                                                         Kohlendioxid     Methan   Distickstoffoxid     FCKW       Ozon
Zunahme pro Jahr  (%)                         0,4                   1,0                   0,2                   5,0             0,5                               

Treibhauswirksamkeit                                                    32                   150               15000          2000
im Vergleich zu CO2

Wie lange wirkt das Gas                     6-10                    10                  160                  100           0,1-0,3 

in der Atmosphäre? (Jahre)






1. Haltet die Verursacher der Treibhausgase in der Tabelle fest, indem ihr an der entsprechenden Stelle
    ein Kreuz eintragt.

2. Überlegt, inwieweit ihr selbst zum Anstieg der Treibhausgase beitragt.Nennt Beispiele!

3. Welches Treibhausgas könnte in Zukunft besonders gefährlich werden? (Achtet auf die Zunahme, die Wirksamkeit
    und die Dauer der Wirkung)




